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1. Ablauf 
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2. Begrüßung 
Achim Wolf, KBSplus- Ein Partnernetzwerk für Brandenburg  

 
 

Sehr geehrte Teilnehmerinnen und Teilnehmer unseres Fachgesprächs, 

sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

 

wir freuen uns, Ihnen die Dokumentation unseres diesjährigen Fachgesprächs „ESI-
Fonds - Chancen für Menschen mit Behinderungen“ zur Verfügung stellen zu können. 
Das Fachgespräch fand am 29. April 2021 als Videokonferenz statt.  

Die Förderung von Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung ist ein Ziel der Europäi-
schen Struktur- und Investitionsfonds (ESI-Fonds). Ein besonderer Fokus wird in die-
sem Zusammenhang auf das Thema Barrierefreiheit für Menschen mit Behinderungen 
gelegt.  

Im Mittelpunkt des Fachgesprächs stand daher die Frage, wie sich die vielfältigen Un-
terstützungsmöglichkeiten der ESI-Fonds mit den spezifischen Bedarfen der Ziel-
gruppe Menschen mit Behinderungen verbinden lassen. Eingeladen wurden relevante 
Akteure aus Verwaltung, Fachöffentlichkeit und Praxis, um im Gespräch Probleme zu 
analysieren und Potentiale im Land Brandenburg zu identifizieren. 

Dabei wurden u.a. die besonderen Herausforderungen für die Unterstützung von Men-
schen mit Behinderungen im ländlichen Raum sowie die Unterstützungsbedarfe für 
Menschen mit seelischen Behinderungen thematisiert.  

Als Referentinnen und Referenten nahmen am Fachgesprächs teil:  

 
• Janny Armbruster, Ministerium für Soziales, Gesundheit, Integration und 

Verbraucherschutz des Landes Brandenburg, Landesbeauftragte für die 
Belange von Menschen mit Behinderungen 
 

• Christine Baatz, Soziale Dienste „Am Weinberg“ gGmbH, Bernau 
 

• Julia und Alexander von Hohenthal, Organic Village gGmbH, Potsdam 
 

• Stefanie Trzecinski, KOPF, HAND + FUSS gGmbH, Berlin 
 

• Cäcilia Eming, Förderverein Internationales Archiv für Heilpädagogik e.V.,  
Trebnitz 
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3. Inklusion als Querschnittsaufgabe – Mitdenken von Anfang an!  
Janny Armbruster,  
Ministerium für Soziales, Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz des Lan-
des Brandenburg 

 

Janny Armbruster ist seit August 2020 Landesbehindertenbeauftragte. Aufgabe der Be-
auftragten ist es, die Gleichbehandlung von Menschen mit und ohne Behinderungen im 
Land Brandenburg durchzusetzen.  

In ihrem einleitenden Vortrag stellte Janny Armbruster zunächst das behindertenpoliti-
sche Querschnittsthema mit seinen vielfältigen Themenbereichen vor, in denen geför-
derte Projekte für mehr gesellschaftliche und soziale Teilhabe sorgen. Neben anderen 
sind das besonders die Bereiche Bildung und Ausbildung, Qualifizierung und Integra-
tion in den Arbeitsmarkt sowie Mobilität und Digitalisierung.   

 

Aspekte einer inklusiven Gesellschaft 

Inklusion gelingt nur, wenn man die Bedürfnisse der Menschen mit Behinderungen ein-
bringt und berücksichtigt. Inklusion ist Voraussetzung dafür, dass Menschen an der 
Gesellschaft teilhaben können. Inklusive Gesellschaft setzt auch voraus, dass Barriere-
freiheit für jeden einzelnen Menschen gilt.  

In einer inklusiven Gesellschaft müssen Menschen mit Behinderungen also ihre Be-
dürfnisse nicht an die Gegebenheiten anpassen, sondern die Gegebenheiten werden 
auf ihre Bedürfnisse hin ausgerichtet. Menschen mit und ohne Behinderungen sollen 
sich auf Augenhöhe begegnen können.  

Dieser Grundsatz ist auch Teil der UN-Behindertenrechts-Konvention aus dem Jahr 
2006. Behinderungen werden demnach nicht mehr nur als funktionale Schädigungen 
begriffen, sondern auch als Beeinträchtigung von Aktivitäts- und Teilhabemöglichkei-
ten. Die Verbesserung gesellschaftlicher Teilhabe ist damit ein Kernanliegen der UN-
Behindertenrechts-Konvention. Menschen mit Behinderungen steht ein gleichberech-
tigter Zugang zum Bildungssystem, zum Arbeitsmarkt, zum sozialen und kulturellem 
Leben und zur Politik zu. 

 

Maßnahmen im Land Brandenburg 

Die Umsetzung dieser Ziele ist ein wichtiges Thema im Land Brandenburg. Grundlagen 
dafür sind das Brandenburgische Behindertengleichstellungsgesetz und das behinder-
tenpolitische Maßnahmenpaket 2.0 aus dem Jahr 2017, siehe https://service.branden-
burg.de/de/publikation-behindertenpolitisches-massnahmenpaket-2.0/400559.  

Die Koalitionspartner von SPD, CDU und Bündnis 90/Die Grünen haben in ihrem Koali-
tionsvertrag den Weg in eine inklusive Gesellschaft weiter geebnet. Inklusion ist dabei 
das Leitmotiv für die Politik für Menschen mit Behinderungen. Das behindertenpoliti-
sche Maßnahmenpaket wird dazu im Jahr 2021 evaluiert und 2022 fortgeschrieben.  

 

https://service.brandenburg.de/de/publikation-behindertenpolitisches-massnahmenpaket-2.0/400559
https://service.brandenburg.de/de/publikation-behindertenpolitisches-massnahmenpaket-2.0/400559
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ESI-Fonds und Inklusion  

Die ESI-Fonds dienen dem Ziel, für ein besseres Gelingen für die Integration von Men-
schen mit Behinderung auf dem 1. Arbeitsmarkt und für eine bessere Teilhabe in Aus-
bildung und Schule sowie zur Herstellung von Chancengleichheit in der Gesellschaft 
und Nichtdiskriminierung zu sorgen. Die Belange von Menschen mit Behinderungen 
sowie die Aspekte der Barrierefreiheit müssen daher als Querschnittsziel bei allen Pro-
jekten Berücksichtigung finden. Nur wenn das Mitdenken von Inklusion in der Projekt-
planung von Beginn an integriert ist, können die Projekte einen erfolgreichen Beitrag zu 
mehr Chancengleichheit, zu mehr Teilhabe sowie zu einem Abbau von Barrieren füh-
ren. 

Weitere Adressen und Links zum Thema finden sich im Anhang der Dokumentation.  

 

Umfrage zum Thema Barrierefreiheit 

Im Anschluss an den Vortrag konnten die Teilnehmenden ihre Gedanken zum Thema 
„Barrierefreiheit“ in einer Umfrage darstellen. 

Hier die Ergebnisse:  
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4. Neue Ideen für Beschäftigung von Menschen mit seelischer  
Behinderung 
Christine Baatz, ESF-Projekt „Machbarkeitsstudie zur Gründung eines Begeg-
nungs- und Beschäftigungszentrums“, Soziale Dienste „Am Weinberg“ gGmbH,  
Bernau  
und Julia und Alexander von Hohenthal, Organic Village gGmbH, Potsdam 
 

Wie können Menschen mit seelischen Beeinträchtigungen sinnvolle Beschäftigungs-
möglichkeiten geboten werden? 

Zu dieser Frage stellte zunächst Christine Baatz von der Soziale Dienste „Am Wein-
berg“ gGmbH in Bernau das aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF) geförderte Pro-
jekt „Machbarkeitsstudie zur Gründung eines Begegnungs- und Beschäftigungszent-
rums“ vor. Im Hinblick auf die steigende Anzahl der Erwerbsminderungen aufgrund von 
psychischen Beeinträchtigungen wurde in diesem Projekt nach Wegen gesucht, eine 
Integration in den allgemeinen Arbeitsmarkt durch Gründung eines Begegnungs- und 
Beschäftigungszentrums zu ermöglichen. Dabei stand vor allem die Frage im Mittel-
punkt, wie ein inklusives Beschäftigungsangebot für Menschen mit einer seelischen 
Behinderung gestaltet werden muss, das gleichzeitig eine entwicklungsorientierte Ar-
beit bietet und auch einen Übergang auf den ersten Arbeitsmarkt ermöglichen kann. 
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Neue Ideen für Beschäftigung von Menschen mit seelischer Behinderung –  
Die Initiative Organic Village aus Potsdam 
 

Julia und Alexander von Hohenthal sind Gründer und Geschäftsführende der Organic 
Village gGmbH, welche sich 2013 aus einer Brandenburger Angehörigeninitiative ent-
wickelt hat. Organic Village ist ein inklusives Arbeitsprojekt für Menschen mit psychi-
schen Erkrankungen.  

 

Organic Village ist eine anerkannte gemeinnützige Initiative, die Menschen mit seeli-
schen Beeinträchtigungen unbürokratisch-niedrigschwellig ein gesundes, inklusives Ar-
beitsumfeld jenseits von therapeutischen Tages- und Werkstätten bietet und hatte bis 
Dezember 2020 ca. 200 Klient*innen, aktuell sind es ca. 60 Klient*innen und 12 Mitar-
beiter*innen. 

 

Wege aus der Krise 

Für die Klient*innen stellt sich z.B. nach einem Klinikaufenthalt oder einer schweren 
persönlichen Krise die Frage, wie es jetzt weitergeht. Hier setzt die Organic Village In-
itiative an. Ziel ist die Stabilisierung und soweit wie möglich die (Wieder-) Eingliederung 
in Ausbildung und/oder in den Arbeitsmarkt. Tagesstruktur soll wieder hergestellt und 
Teilhabe an der Gesellschaft ermöglicht werden.  

Mit den Klient*innen werden niedrigschwellige, unbürokratische individuelle Lösungen 
erarbeitet, die das öffentliche Gesundheitsweisen gerade bei Menschen mit seelischen 
Beeinträchtigungen oft nicht in ausreichendem Maß bieten kann.  

Dazu wurde u.a. mit der Landeshauptstadt ein Zuverdienstprojekt entwickelt, das das 
erste seiner Art in Potsdam und Umgebung ist. Die Zuverdienstangebote bestehen in 
den Bereichen Gastronomie, Garten, Handwerk, Facility und Verwaltung. Damit wird 
ein kleiner Zuverdienst für Menschen geschaffen, die wegen psychischer Beeinträchti-
gungen erwerbsgemindert sind und nur wenige Stunden pro Woche arbeiten können. 
Diesen Klient*innen werden individuell abgesprochene Einsatzzeiten und Tätigkeitsbe-
reiche angeboten.  

Hervorzuheben ist, dass von Organic Village nur Produkte und Dienstleistungen herge-
stellt bzw. angeboten werden, die auch tatsächlich vermarktbar sind. Die Anbindung an 
den Wirtschaftskreislauf ist wichtig, es findet keine reine Beschäftigungstherapie statt.  

Neben dem „Zuverdienstprojekt“ bestehen auch noch weitere Möglichkeiten zur Teil-
nahme am Organic-Village-Arbeitsprojekt: Neben der „Ad-hoc-Maßnahme“ (Beschäfti-
gung während Transferphasen) oder einer „Jobcenter-AGH-Maßnahme“ ist es vor al-
lem die individuelle Teilnahmevereinbarung oder auch eine Teilnahme als Ehrenamt-
ler*in.  
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Hilfe kostet Geld 

Die gemeinnützige Organic Village Initiative finanziert sich vor allem über Spenden, öf-
fentliche Förderungen, Einnahmen aus der Gastronomie sowie über kleinere Dienstlei-
stungen und dem Verkauf von Garten- und Textilprodukten aus eigener Herstellung. 

Die bereits vorhandenen Hilfs- und Unterstützungsangebote für Menschen mit seeli-
schen Beeinträchtigungen sind bei weitem nicht ausreichend und können vor allem 
nicht auf die individuellen Bedarfe der Zielgruppe eingehen. Wichtig ist es, in Branden-
burg mehr Geld für Zuverdienstprojekte, Aufklärung über Zuverdienstprojekte sowie 
mehr finanzielle Mittel für Integrations- und Arbeitsmarktlotsen bereitzustellen.  

Ebenfalls notwendig ist eine deutliche Ausweitung der Antistigma-Arbeit im Land Bran-
denburg. Stigmatisierungsgründe führen oft dazu, dass neben der „ersten Krankheit“ 
(psychische Krise etc.) die „zweite Krankheit“ (soziale Ausgrenzung, Pathologisierung, 
Verwahrung in Sondermilieus etc.) entsteht und somit die betroffenen Menschen noch 
kränker werden als sie es ohnehin sind. Dabei entsteht oft ein Teufelskreis aus Krise -
Klinik - Perspektivlosigkeit - fehlende Tagesstruktur - Pathologisierung - Klinik… usw., 
auch genannt der „Drehtürpatient“. Unter anderem kann mehr Aufklärungsarbeit helfen 
Lösungsansätze zu entwickeln! 

Im Bereich Anti-Stigma-Arbeit setzt sich Organic Village z.B. dafür ein, den Begriff  
„Schizophrenie“ (der z.B. im Dritten Reich einem Todesurteil gleichkam) durch einen 
weniger verunglimpfenden Begriff zu ersetzen, wie z.B. „Störung der Einheit des 
Selbst“, so wie dies in Japan und Südkorea bereits geschehen ist. Ebenfalls aus Anti-
Stigma-Gründen hat man in Deutschland auch z.B. bereits den früher üblichen Begriff 
„Mongolismus“ durch „Down-Syndrom“ ersetzt. 

Ausführliche Informationen zur Initiative finden sich auch im Internet unter www.orga-
nic-village.de 

  

http://www.organic-village.de/
http://www.organic-village.de/
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5. Tüchtig- Raum für Inklusion 

Stefanie Trzecinski; KOPF, HAND + FUSS gGmbH, Berlin 

 

Barrieren in der Arbeitswelt abzubauen ist auch der Anspruch der KOPF, HAND + FUSS 
gGmbH aus Berlin. Stefanie Trzecinski, Gründerin und Geschäftsführerin des Vereins, 
präsentierte den Coworking Space „TUECHTIG- Raum für Inklusion“. Durch eine barrie-
refreie Infrastruktur, barrierefreies Mobiliar, einem Pool für Arbeitsassistenz und dem-
nächst auch mit Psychologen, wurde ein Ort geschaffen, an dem Menschen zusammen-
kommen, sich austauschen und frei von Barrieren an ihren Projekten arbeiten können.  

https://tuechtig-berlin.de 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

https://tuechtig-berlin.de/
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6. Gelebte Inklusion – Praxisbeispiele aus EFRE und ELER 
 

Barrierefreiheit auf dem Arbeitsmarkt ist aber nur ein Themenbereich, in dem die ESI-
Fonds Unterstützung bieten. Mobilität und der Abbau baulicher Barrieren sind weitere 
Themen, in denen der Europäische Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) aktiv ist. 
Praktische Beispiele dafür sind u.a. neue Fahrradboxen am Bahnhof Schwedt/Oder, 
die nach Hinweisen des Behindertenbeauftragten der Stadt auch in einer Größe für Rä-
der mit Rollstuhl gebaut wurden. Zudem werden landesweit Maßnahmen gefördert, die 
die Barrierefreiheit an Schulen verbessern und somit inklusives Lernen und Spielen er-
möglichen. 
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7. Vorstellung des Internationalen Archivs für Heilpädagogik in  
Trebnitz 

    Cäcilia Eming, Förderverein Internationales Archiv für Heilpädagogik e.V.  

 

Auch der Europäische Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums 
(ELER) fördert u.a. Projekte über die LEADER-Richtlinie, die die Lebensperspektiven 
von Menschen im ländlichen Raum stärken.  

Cäcilia Eming vom Förderverein Internationales Archiv für Heilpädagogik e.V. berich-
tete von Projekten und Angeboten auf dem Campus Schloss Trebnitz im Landkreis 
Märkisch-Oderland. Mit Mitteln aus dem LEADER-Programm wurde dort der Ausbau 
des Internationalen Archivs für Heilpädagogik unterstützt. Das Archiv bietet einen um-
fangreichen Medienbestand zur Heilpädagogik und engagiert sich für die Fortbildung 
von Studierenden. 
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8. Diskussion und Abschluss  

 

In der abschließenden Diskussionsrunde waren sich die Teilnehmenden einig, dass die 
ESI-Fonds auch in der kommenden Förderperiode einen großen Beitrag für mehr 
Chancengleichheit und weniger Barrieren leisten können und müssen. Chancengleich-
heit für Menschen mit Behinderungen wird dabei als bereichsübergreifender Grundsatz 
Bestandteil der ESI-Förderung in der neuen Förderperiode sein.  

Wichtig für Brandenburg sind unterstützende Projekte und mehr Geld für Integrations-
maßnahmen, gerade auch für Menschen mit seelischen Beeinträchtigungen. Themati-
siert wurde auch, dass mehr Aufklärungsarbeit helfen kann, Stigmatisierung und Bar-
rieren abzubauen.  

Für eine gelingende Inklusion müssen die Bedürfnisse der Menschen mit Behinderun-
gen eingebracht und berücksichtigt werden. Für die Projektförderung gilt daher, den In-
klusionsgedankens von Beginn an bei Planung und Umsetzung mitzudenken. Nur 
wenn das Mitdenken von Inklusion in der Projektplanung berücksichtigt wird, können 
die Projekte einen Beitrag zu mehr Chancengleichheit und einem Abbau von Barrieren 
führen. 

Zum Abschluss konnten die Teilnehmenden noch ihre Ideen für Handlungs- und Unter-
stützungsbedarfe in einer Umfrage darstellen:  

 
 

Potsdam, Mai 2021 
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9. Weitere Adressen und Links zum Thema 

Website der Beauftragten der Landesregierung für die Belange der Menschen mit Be-
hinderungen: 

https://msgiv.brandenburg.de/msgiv/de/beauftragte/landesbehindertenbeauftragte/ 

Website des Landesbehindertenbeirats Brandenburg: 

https://msgiv.brandenburg.de/msgiv/de/landesbehindertenbeirat/ 

Gesetz des Landes Brandenburg zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen 
(Brandenburgisches Behindertengleichstellungsgesetz - BbgBGG): 

https://bravors.brandenburg.de/gesetze/bbgbgg 

Broschüre des Landesbehindertenbeirats Brandenburg mit Hinweisen und Checklisten 
für Menschen mit Behinderungen im Krankenhaus: 

Broschüre Menschen mit Behinderungen im Krankenhaus 
 
Website des Beauftragten der Bundesregierung für die Belange von Menschen mit Be-
hinderungen:  
Beauftragter der Bundesregierung für die Belange von Menschen mit Behinderungen, 
Jürgen Dusel - Der Beauftragte (behindertenbeauftragter.de) 
 

Website des Europäischen Sozialfonds in Brandenburg: 

https://esf.brandenburg.de/esf/de/ 

Website des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung in Brandenburg: 

https://efre.brandenburg.de/efre/de/ 

Website des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums: 

https://eler.brandenburg.de/eler/de/ 

Merkblatt zur Beachtung der Grundsätze Gleichstellung von Frauen und Männern und 
Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung bei der Planung und Durchführung von 
Maßnahmen für den ESF in der Förderperiode 2014-2020: 

https://esf.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Merkblatt_Grundsaetze_Gleichstel-
lung_Chancengleichheit.pdf 

EFRE-Brandenburg Checkliste für barrierefreie Veranstaltung:  

https://efre.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Checkliste_Barrierefreie%20Veran-
staltungen_ESI-Fonds.pdf 

Broschüre der KBSplus „Gute Praxis in den Querschnittszielen“: 

https://berlin-brandenburg.dgb.de/beratung/kbs-plus/veroeffentlichungen 
 
Übersicht über Förderprogramme: 
 
Förderung von Arbeit in Brandenburg durch die ILB 
Förderung der Infrastruktur in Brandenburg durch die ILB 

https://msgiv.brandenburg.de/msgiv/de/beauftragte/landesbehindertenbeauftragte/
https://msgiv.brandenburg.de/msgiv/de/landesbehindertenbeirat/
https://bravors.brandenburg.de/gesetze/bbgbgg
https://msgiv.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Broschuere_Menschen_mit_Behinderungen_im_Krankenhaus.pdf
https://www.behindertenbeauftragter.de/DE/DerBeauftragte/DerBeauftragte_node.html
https://www.behindertenbeauftragter.de/DE/DerBeauftragte/DerBeauftragte_node.html
https://esf.brandenburg.de/esf/de/
https://efre.brandenburg.de/efre/de/
https://eler.brandenburg.de/eler/de/
https://esf.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Merkblatt_Grundsaetze_Gleichstellung_Chancengleichheit.pdf
https://esf.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Merkblatt_Grundsaetze_Gleichstellung_Chancengleichheit.pdf
https://efre.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Checkliste_Barrierefreie%20Veranstaltungen_ESI-Fonds.pdf
https://efre.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Checkliste_Barrierefreie%20Veranstaltungen_ESI-Fonds.pdf
https://berlin-brandenburg.dgb.de/beratung/kbs-plus/veroeffentlichungen
https://www.ilb.de/de/arbeit/alle-foerderprogramme-arbeit.html
https://www.ilb.de/de/infrastruktur/


KBS Fachgespräch_ ESI-Fonds –Chancen für Menschen mit Behinderungen 

kbsplus.dgb.de   36 

10. Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
 

Name  Institution 

Armbruster, Janny Ministerium für Soziales, Gesundheit, Integration 
und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg 

Baatz, Christine AWO Kreisverband Bernau 

Dutschke, Julia Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und 
Klimaschutz des Landes Brandenburg 

Franke, Michael LAG „Energien im Lausitzer Seenland“ e. V. 

Gielisch, Nadine Handwerkskammer Frankfurt (Oder)  

Hartmann, Lothar Mitteldeutsche Bewegungsschule Haale (Saale) 

Heidenreich, Bernd  

Kühl, Dr. Bianca DGB Bezirk Berlin-Brandenburg  

Kathmann, Jan-Hendrik Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Energie des 
Landes Brandenburg 

König, Sylvio Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Energie des 
Landes Brandenburg 

Krohne, Sebastian Vereinigung der Unternehmensverbände in Berlin 
und Brandenburg e. V. 

Lehmann, Kerstin TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH 

Moussavi, Natalia Landesbehindertenbeirat Brandenburg  

 

Pahlke, Katrin Investitionsbank des Landes Brandenburg 

Qarieni, Rana Projekt KBSplus -  
Ein Partnernetzwerk für Brandenburg 

Renzenbrink, Bernt Senior Consulting Service Diakonie e. V.  

Saeed, Dr. Sandra PCG – Project Consult GmbH 

Schmidt, Michaela Handwerkskammer Frankfurt (Oder) 

Schüttpelz, Dr. Anne Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Energie des 
Landes Brandenburg 
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Stehr, Torsten Industrie- und Handelskammer Potsdam 

Stuhlmann, Jana Investitionsbank des Landes Brandenburg 

Tilch, Manuela Lokale Aktionsgruppe Spree-Neiße-Land e. V.  

Trzecinski, Stefanie KOPF; HAND + FUSS gGmbH  

von Hohenthal, Alexander Organic Village gGmbH 

von Hohenthal, Julia Organic Village gGmbH 

Weller, Susanne Diakonisches Werk Berlin-Brandenburg  

-schlesische Oberlausitz e. V. 

Wolf, Achim Projekt KBSplus -  
Ein Partnernetzwerk für Brandenburg 
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